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ist. Das versteht sich von selbst. — Aber Aufklärung für den Pöbel! Hier heißt es, — unter uns gesagt, je dümmer, je besser.
Was versteht die Kuh von Muschaten?[1]
Aufklärung für unsre Bauern! Ich glaub, Ihr bringt uns die Revolution mit Gewalt über den Hals. Rustica gens optima flens, pessima ridens,[2]
sagten unsere Väter. Glaub mir, es ist noch heute so.“

„Schon gut, schon gut!“ rief v. Hahn laut auflachend. „Behalt denn die flennenden Bauern und
laß mir die lachenden; wir wollen sehen, wer besser fährt. Und von der Revolution sind wir, dünkt mich, noch ein gutes Stück entfernt.“ 

„Sie wissen nicht, meine gnädigen Herrschaften,“ fiel hier der Großvater dazwischen, indem er sich an v. Hahn und dessen Gemahlin wendete, „wie froh, wie glücklich mich dieser Abend macht. Es ist mir wie jenem Greise, der das Land der Verheißung wenigstens von fern zu sehen bekam. Meine Augen werden das Aufsprossen und die Früchte Ihrer Saat nicht sehen; sie werden dunkler von Tag zu Tag, und meine Stunden sind gezählt. Aber mein Schwiegersohn wird sie erleben, und an ihm, an seiner seltenen Gewissenhaftigkeit und Arbeitstreue werden Sie bei
Ihren wohlwollenden Unternehmungen die beste Stütze
finden.“

„Das wissen wir, lieber Herr Pastor,“ entgegnete der Hausherr, „und wir bedauern nur, daß er nicht auch heute bei uns ist.“

„Er ist heute in Wahnen und wird wohl jetzt schon zu Hause sein; denn er hat morgen die Predigt.“


„Und das wissen wir auch,“ ergänzte die Baronin,
	↑ Muskatnuß. Altes kurisches Sprichwort.

	↑ Das Bauernvolk ist am besten, wenn es weint, am schlimmsten, wenn es lacht.
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